
Wolfgang Reißmann und Anja Hartung: Jugend und Radio.

Welche Bedeutung hat das Radio in immer differenzierteren Medienrepertoires junger Menschen? Was vermag
Radioarbeit als eine Besonderung aktiver Medienarbeit auch heute zu leisten? Die Klammer bildet eine Studie, in der das
Musikmedienensemble von jungen Menschen untersucht wurde und dabei unter anderem die Radioarbeit als ein
Untersuchungsinstrument eingesetzt wurde.
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